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Begründung: 
 
 
1. Einwendung gegen die beabsichtigte Höhe der Kreisumlage 
 
Die Erhebung der Kreisumlage findet ihre Rechtsgrundlage in § 65 Abs. 1 LKrO  
i. V. m. § 25 des GFG 2002. Nach § 65 Abs. 1 LKrO ist der Landkreis berechtigt und 
verpflichtet, eine Umlage von den kreisangehörigen Gemeinden zu erheben, wenn die 
sonstigen Einnahmen den für die Aufgabenerfüllung notwendigen Finanzbedarf nicht 
decken. 
 
Im Entwurf des Haushaltes 2002 wurde eine Kreisumlage von absolut 26.083.300 € 
eingestellt. Der Prozentsatz der Kreisumlage liegt wie 2001 bei 42,95 %. Dieser Kreis-
umlage wurden Umlagegrundlagen in Höhe von 93.646.406 € (Regierungsentwurf des 
GFG 2002/2003) zugrunde gelegt. Gegenüber 2001 sind somit die Umlagegrundlagen 
um 2.665.052 € gestiegen und somit auch der absolute Betrag der Kreisumlage durch 
einen Mitnahmeeffekt in Höhe von 1,2 Mio. €. Gegenüber dem Haushaltssicherungs-
konzept fällt dieser Mitnahmeeffekt aber wesentlich geringer aus und liegt bei 453.572 
€.  
 
Zwar ist es 2002 erstmals wieder möglich, der allgemeinen Rücklage Mittel in Höhe 
von 1,2 Mio. € zuzuführen, aber diese Mittel werden benötigt, um den derzeitigen 
Fehlbedarf in Höhe von 16.685.300 € zu reduzieren. Im Haushaltssicherungskonzept 
ist vorgesehen, 2005 den Haushaltsausgleich wieder zu erreichen. 
 
Dieses Ziel verfolgt auch das Land Brandenburg mit dem Regierungsentwurf zum 
GFG 2002/2003, in dem die Investitionspauschale reduziert werden soll zugunsten der 
Schlüsselzuweisung. 
 
Eine Verringerung der Kreisumlage 2002 hätte für den Haushalt des Landkreises zur 
Folge, daß ein Haushaltsausgleich bis 2005 gefährdet wäre. 
 
 
2. Schulfinanzierung 
 
Die Stadt Lychen ist Träger einer Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe. Sie wen-
det ein, daß sie vom Landkreis für die Schulträgerschaft keinen finanziellen Ausgleich 
erhält. 
 
Bereits im Haushalt 2001 wurde diese Zahlung an gemeindliche Schulträger einge-
stellt, weil es sich bei dieser Art der Schulfinanzierung um eine freiwillige Zahlung des 
Landkreises handelt. Inwieweit der Landkreis freiwillige Aufgaben erfüllt, hängt nicht 
zuletzt davon ab, ob der Landkreis über eine ausreichende Finanzausstattung verfügt, 
die eine Deckung von freiwilligen Ausgaben zuläßt. Es muß also im Hinblick auf die 
Finanzausstattung geprüft werden, ob der Landkreis sich diese Ausgaben noch leisten 
kann. Da der Landkreis Uckermark über keinen ausgeglichenen Haushalt verfügt, 
müssen freiwillige Ausgaben zwangsläufig wegfallen. 
 
Solange die Kommune noch Schulträger ist, hat sie für die Unterhaltung der Schule 
aufzukommen. 






